
 

 
 Bronzefunde, jeythifcher Spiegel und Thon-Amphora.

   

  

  
   

 
unvegelmäßige, an Spiralen und Kreismufter

fi anlehnende Zeichnungen. Das Haupt-

verbreitungsgebiet Diejer eigenthümlichen

neolithiichen Thonwaare reicht weit in den

angrenzenden Theil Oftgalizieng

hinein. Die allgemeinen Be-

ziehungen der durch fie charafte-

rifirten Culturftufe erjtreden fich

jedoch auf einen viel weiteren

Kreis, bejonders nach Süden hin. Dahin weifen ganz

bejonders die Thonfigürchen, von welchen bis jeßt ein

fleineg weibliches Jdol von Sereth und ein leider mehr-

fach bejchädigtes Ninderföpfchen von Szipenib auf-

bewahrt find. Das weibliche Figürchen ftimmt bis in die

harakteriftiichen Details mit den zahlreichen Aftarte-Jdolen

überein, welche von der Balfanhalbinjel, von Kleinafien,


